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Tagesordnung der 10. siTzung des sTadTraTes voM 22.01.2009
1. Genehmigung der Sitzungsniederschrift vom 18.12.2008
2. Festsetzung des Haushalts-,  Finanz-, Stellen- und Wirtschaftsplanes für das Haushaltsjahr 2009 und Erlass der Haushaltssatzung
 Einstimmig verabschiedete der Stadtrat den Haushalt 2009. Der Verwaltungshaushalt schließt mit 4.296.900 €, der Vermögenshaushalt 

mit 3.910.500 €. Der Wirtschaftsplan für die Bereiche Strom, Wasser und Kanal sieht im Erfolgsplan 4.497.500 € und im Vermögensplan 
410.000 € vor. Eine Kreditaufnahme ist in Höhe von 2.000.000 € für den Sporthallenneubau vorgesehen.

3. Neubau der Sporthalle in Burgbernheim; Sachstandsbericht und ggf. Beschlussfassung über das weitere Vorgehen
 Zeitplan Sporthallenbau
	 •	derzeit	laufend:	Ausschreibungsverfahren	für	Abbruch	
	 •	Ende	Februar	2009:	Vergabe	Abbrucharbeiten	
	 •	16.03.2009	Beginn	Abbruch	
	 •	14.04.2009	Beginn	Verbau	und	Sicherung	des	bestehenden	Schulgebäudes	
	 •	Ende	April	2009:	Vergabe	Rohbau,	Holzbau,	Dachdeckung,	Haustechnik	
	 •	18.05.2009	Baubeginn	Rohbauarbeiten	
	 •	ca.	August	2010:	Fertigstellung	
	 Die	neue	Sporthalle	erhält	eine	Eternit	(Faserzement)	Fassade,	die	Größe,	Form	und	Farbe	werden	in	einer	gesonderten	Sitzung	be-
	 schlossen.	Die	Elektroplanung	sieht	eine	dimmbare	und	tageslichtabhängige	Beleuchtung	vor,	die	automatisch	über	ein	Bussystem
	 gesteuert	wird.	Die	Akustikplanung	bestätigt	den	geforderten	DIN-Wert	von	maximal	1,8	Sekunden	Nachhallzeit.
4.	 Bauantrag	von	Herrn	Bernd	Markert,	Pfaffenhofen;	Anbau	an	das	bestehende	Wohnhaus
	 Der	Stadtrat	erteilte	das	gemeindliche	Einvernehmen	und	stimmte	der	Übernahme	von	Abstandsflächen	in	den	öffentlichen	
 Grund zu.
5.	 Bauleitplanung	der	Gemeinde	Ergersheim;	Beteiligung	gem.	§	4	Abs.	2	BauGB	zur	1.	Änderung	des	Flächennutzungsplans	und	zum	Bebau-

ungsplan Nr. 7 „Gewerbegebiet Ermetzhofen/Neuherberg“
	 Gegen	die	Bauleitplanung	der	Nachbargemeinde	wurde	keine	Einwendungen	erhoben.
6. Sonstiges
	 Die	Fahrgeschäfte	und	Buden	können	ab	diesem	Jahr	an	der	Kirchweih	bereits	am	Freitagabend	öffnen.

Tagesordnung der 11. siTzung des sTadTraTes voM 26.02.2009
1. genehmigung der sitzungsniederschrift vom 22.01.2009
2. neubau einer dreifach-sporthalle; vergabe folgender arbeiten:
	 a)	Abbruch	der	alten	Sporthalle	mit	Altlastensanierung
	 Der	Auftrag	wurde	an	die	Firma	FB	Hoch-	und	Tiefbau	GmbH	aus	Cadolzburg	zum	Angebotspreis	von	brutto	69.245,75	€	vergeben,	
	 die	Abbrucharbeiten	beginnen	am	16.03.2009.
	 b)	Bohrarbeiten;	Bohrpfahlwand
	 Um	das	bestehende	Schulgebäude	zu	schützen,	wird	in	Richtung	der	Baugrube	der	neuen	Sporthalle	eine	Bohrpfahlwand	eingezogen.	
	 Diese	Arbeiten	erledigt	für	64.893,73	€	(brutto)	die	Firma	PST	Spezialtiefbau	Süd	GmbH	aus	Nürnberg.
3. neubau einer dreifach-sporthalle
	 Antrag	des	„Freie	Bürger	Burgbernheim	e.	V.“	auf	Einbau	einer	Kletterwand.	Nach	einer	intensiven	Diskussion	stimmte	der	Stadtrat	
	 mehrheitlich	der	Anschaffung	einer	Kletterwand	zu.	Die	Mehrkosten	liegen	bei	rund	10.000	€.
4. Bauantrag von herrn Werner deeg; sanierung des dachstuhls über einem nebengebäude auf dem anwesen 
 rodgasse 2 in Burgbernheim
	 Nachdem	das	Gebäude	unter	Denkmalschutz	steht,	wird	der	Antrag	zurückgestellt.	Das	Landesamt	für	Denkmalpflege	
 wird eine Stellungnahme abgeben.
5. aufstellung eines Bebauungsplans „Pointweg“; vorstellung des Lärmgutachtens
	 Das	Gebiet	südlich	des	Pointweges	bis	zu	den	Scheunen	der	Rodgasse	wurde	lärmtechnisch	überplant.	Danach	ist	aufgrund	des	
	 bestehenden	Gewerbebetriebes	(Landmaschinenhandel,	Reparaturwerkstätte)	eine	Wohnnutzung	nicht	möglich.
6. Bauhof der stadt Burgbernheim; Beschluss über auszuführende arbeiten
	 Der	Bauhof	wird	zeitnah	den	Fußweg	zwischen	dem	EDEKA-Markt	und	der	Tankstelle	anlegen.	Die	Erneuerung	der	Wasserleitung	
	 im	Bereich	der	Rodgasse	wurde	zurückgestellt,	bis	eine	Planung	vorliegt.
7. aufstellungsbeschluss über den erlass einer innenbereichssatzung gemäß § 34 abs. 4 satz 1 nr. 3 BaugB 
 „Brechhausstraße/ herzfleckenweg“
	 Für	die	beiden	Grundstücke	an	der	Ecke	Herzfleckenweg	-	Weg	Richtung	Entensee	soll	ein	Bebauungsplan	aufgestellt	werden.	
	 Auf	dieser	Fläche	könnte	ein	Wohnhaus	errichtet	werden,	die	verbleibenden	Grundstücke	werden	als	Grünfläche	festgesetzt.
8. Flurbereinigung Pfaffenhofen; einleitung des verfahrens
	 Nachdem	die	Bevölkerung	Pfaffenhofens	mehrheitlich	die	Durchführung	eines	Flurbereinigunsverfahrens	wünscht	(das	letzte	Verfahren		
	 war	bereits	1939),	erklärte	sich	der	Stadtrat	mit	der	Beantragung	einverstanden.
9. stadt Burgbernheim - stadtwerke;  Feststellung des Jahresabschlusses 2007
	 Der	Jahresabschluss	2007	der	Stadtwerke	wurde	mit	einer	Bilanzsumme	von	3.087.277,24	€	festgestellt,	der	Verlust	beträgt	86.401,10	€.
10. Kenntnisnahme der Jahresrechnung für das haushaltsjahr 2008 der Pfründepflegestiftung und genehmigung der über- und außer 
 planmäßigen ausgaben
	 Der	Stadtrat	genehmigte	die	über-	und	außerplanmäßigen	Ausgaben	und	nahm	die	Jahresrechnung	zur	Kenntnis.
11. Kenntnisnahme der Jahresrechnung für das haushaltsjahr 2007 der stadt Burgbernheim und genehmigung der über- und außer- 
 planmäßigen ausgaben
	 Der	Stadtrat	genehmigte	die	über-	und	außerplanmäßigen	Ausgaben	und	nahm	die	Jahresrechnung	zur	Kenntnis.
12. satzung zur 1. Änderung der satzung für den Kirchweihmarkt der stadt Burgbernheim (Marktsatzung)
	 Die	Satzung	wird	dahingehend	geändert,	dass	zusätzlich	am	Kirchweihfreitag	von	16.00	bis	23.00	Uhr	die	Fahrgeschäfte	
	 am	Marktplatz	öffnen	können.
13. stadtwerke Burgbernheim; Beteiligung an Kraftwerken
	 Der	Stadtrat	zeigte	Interesse	an	der	Beteiligung	an	Kraftwerken	zur	Stromerzeugung.	Dies	könnte	über	die	Kooperationsgesellschaft	
	 fränkischer	Elektrizitätsversorger	mbH	(kfe)	realisiert	werden,	wenn	sich	genügend	Stadtwerke	beteiligen	würden.	Die	genauen	Projekte		
	 werden	von	der	kfe	ausgearbeitet	und	zu	einem	späteren	Zeitpunkt	vorgestellt.
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14. sonstiges
Konjunkturprogramm ii
Das	kurzfristig	aufgelegte	Konjunkturprogramm	II	ermöglicht	überwiegend	die	energetische	Sanierung	von	öffentlichen	Gebäuden.	Über	
den	Freistaat	Bayern	werden	die	Bundesmittel	an	die	Gemeinden	weitergereicht.	Bis	Ende	März	2009	kann	jede	Gemeinde	Sanierungsvor-
schläge	einreichen,	die	Förderquote	liegt	bei	87,5	%.	Der	Stadtrat	sprach	sich	für	die	energetische	Sanierung	des	Herrenkellerschulhauses	und	
des	Feuerwehrhauses	aus.	Über	die	Verwaltungsgemeinschaft	könnten	die	beiden	Schulhäuser	in	Burgbernheim	und	Marktbergel	beantragt	
werden.

dsL-versorgung
Nach	einer	Auflistung	der	Telekom	ist	im	gesamten	Ortsbereich	Burgbernheim	ein	DSL-Anschluss	mit	mindestens	1000	kbit/Sekunde	möglich.	
Einzige	Ausnahme	ist	die	Erlachsiedlung.

vorschläge für die verleihung der Pflegemedaille bzw. des Bundesverdienstkreuzes
Hierfür	können	Vorschläge	bei	der	Stadt	eingereicht	werden.

Polnische Gemeinde sucht deutsche Kommune für eine 
Städtepartnerschaft
Dieser	 Tage	 ging	 ein	 Brief	 der	 pol-
nischen	 Gemeinde	 Trabki	 Wielkie	
bei der Stadt Burgbernheim ein. Der 
Bürgermeister,	 der	 im	 letzten	 Jahr	
den	 Bezirk	 Mittelfranken	 und	 mit	
einem	Abstecher	auch	Burgbernheim	
besuchte,	sucht	in	unseren	Raum	eine	
Partnergemeinde	für	eine	Städtepart-
nerschaft. 

„Trabki	Wielkie	 (www.trabkiw.ug.gov.
pl)	liegt	in	der	Woiwodschaft	Pommern	
(Partnerschaft	mit	dem	Bezirk	Mittel-
franken)	 auf	 der	 Danzig-Hochebene.	
Die schöne und  abwechslungsreiche 

Natur, das gesunde Klima und die 
Nähe	zu	Danzig	–25km-	sprechen	da-
für, hier zu investieren, sich zu erholen 
oder auch anzusiedeln. Die Gemeinde 
liegt	in	der	Nähe	der	Autobahn	A1	und	
der	Dreistadt-Ringstraße,	weshalb	die	
Gemeinde	auch	für	Investitionen	inte-
ressant ist. 
In	der	Gemeinde	werden	derzeit	viele	
Einfamilienhäuser	 gebaut.	 Weiterhin	
gehört die Gemeinde zu den größten 
im	Danziger	Kreis:	Über	10.000	Men-
schen	 leben	 hier.	 Neben	 der	 Land-
wirtschaft	 erleben	 das	 Handwerk	
und der Dienstleistungsbereich in der 

Gemeinde	 eine	 rasante	Aufwärtsent-
wicklung.“

Für die Stadt Burgbernheim stellt sich 
die	Frage:	Wer	würde	seitens	der	Bür-
gerschaft	 eine	 solche	 Partnerschaft	
mit	 beleben	 wollen?	 Um	 eine	 Städ-
tepartnerschaft	 auf	 Dauer	 attraktiv	
zu gestalten, ist ein entsprechendes 
Engagement von Bürgern unbedingt 
erforderlich.

Bitte melden Sie sich bei Bürgermei-
ster	Matthias	Schwarz,	Tel.	09843/309-
20, m.schwarz@burgbernheim.de 

Sporthalle Burgbernheim
Mittlerweile	 sind	 rund	um	die	 alte	 Sporthalle	 Spuren	des	 nahenden	Abrisses	 sichtbar.	Der	 städtische	 Bauhof	 entfernte	 in	 den	 
letzten	Wochen	die	vorhandene	Bepflanzung	und	versetzte	die	Unterstellmöglichkeit	und	den	Fahrradunterstand.	

Der weitere Zeitplan sieht wie folgt aus:
16.03.	bis	09.04.2009		 	Abriss	der	alten	Halle
14.04. bis 01.05.2009   Errichtung der Bohrpfahlwand zur Sicherung des 
	 	bestehenden	Schulgebäudes
18.05.2009     Baubeginn der neuen Sporthalle
Mitte	Mai	bis	Ende	Oktober		 	Rohbauarbeiten
Oktober/November	 	Zimmererarbeiten	(Holzleimbinder)
November	2009	–	Februar	2010	 	je	nach	Witterung	Dachdeckung/Klempnerarbeiten
Februar/März	 	Fenstereinbau,	Sonnenschutz
ab	März	 	Elektro-,	Heizungs-,	Lüftungs-,	Sanitärarbeiten
ab	Mai	 	Inneneinrichtung	(Holzprallwände,	Türen,	Fliesen,	
	 	Sportboden,	Trennvorhänge)
	 	Außenanlagen,	Pflasterarbeiten
Ende	August	2010	 	geplante	Fertigstellung

Die	 neue	 Sporthalle	 erhält	 eine	 Eternit-	
(Faserzement)	 Fassade,	 die	 Größe,	 Form	
und Farbe werden in einer gesonderten 
Sitzung	beschlossen.	Die	Elektroplanung	
sieht eine dimmbare und tageslichtab-
hängige	 Beleuchtung	 vor,	 die	 auto-

matisch	 über	 ein	 Bussystem	 gesteuert	
wird.	 Die	 Akustikplanung	 bestätigt	 den	
geforderten	 DIN-Wert	 von	 maximal	 1,8	
Sekunden	Nachhallzeit.
In	 der	 letzten	 Stadtratssitzung	 stimmte	
die Mehrheit für den Einbau einer Klet-

terwand	 (Breite	 4m,	 Höhe	 5,50m).	 Die	
Sportgeräteausstattung	 soll	 einer	 Ein-
fachhalle entsprechen, jedoch werden 
die Bodenhülsen in allen drei Hallenteilen 
vorgesehen.
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Baugebiet „Hinter den Gärten“
In	 diesem	Wohngebiet	 gibt	 es	 keine	
Vorschriften über die Dachform, die 
Dachfarbe	ist	auf	rote	Töne	festgelegt.	
Der	 Verkaufspreis	 beträgt	 59,00	 €/
m2	 und	 enthält	 alle	 Erschließungs-
leistungen für Wasserleitungen, 
Kanalleitungen und Straßenbau. Ein 
Erdgasanschluss ist vorverlegt.

Bauplatz Fl. Größe Preis:
 Nr. Nr. (m2) 59,00 €/m2

 1 6128 623 36.757,00 €
 2 6127 612 36.108,00 €
 3 6126 716 42.244,00 €
 4 6125 699 41.241,00 €
 5 6130 1.210 71.390,00 €
 6 6129 650 38.350,00 €
 7 6141 641 37.819,00 €
 8 6135 657 38.763,00 €
 9 6137 695 41.005,00 €
 10 6139 702 41.418,00 €

Sie suchen einen Bauplatz in Burgbernheim oder 
Schwebheim? - Wir haben das Passende für Sie!

Herr Neumann
Tel.	09843/309-26
e-mail:	r.neumann@burgbernheim.de	

Herr Bürgermeister Schwarz 
Tel.	09843/309-20
e-mail:	m.schwarz@burgbernheim.de

Ihre Ansprechpartner für weitere Informationen:

Baugebiet „Gartenfeldweg“
Der	Verkaufspreis	ist	aus	der	folgenden	Auflistung	ersicht-
lich	 und	 enthält	 alle	 Erschließungsleistungen	 für	 Wasser-
leitungen, Kanalleitungen und Straßenbau. Ein Erdgasan-
schluss ist vorverlegt.

Bauplatz Nr. Fl.Nr. Größe (m2) Preis:

 G 1 4633/4 552 34.873,81 €
 G 2 4793/19 717 39.782,01 €
 G 3 4793/25 653 39.888,32 €

Baugebiet „Brückleinsäcker“ in Schwebheim
Der	 Verkaufspreis	 beträgt	 35,00	 €/m2	 und	 enthält	 alle	
Erschließungsleistungen für Wasserleitungen, Kanallei-
tungen und Straßenbau.

Bauplatz Nr. Fl.Nr. Größe (m2) Preis: 35,00 €/m2

   
 S 1 112/5 755 26.425,00 €
 S 2 112/10 719 25.165,00 €
 S 3 112/9 710 24.850,00 €
 S 4 112/8 742 25.970,00 €
 S 5 116/1 1.034 36.190,00 €
 S 6 116/2 845 29.575,00 €

 11 6146 563 33.217,00 €
 12 6145 612 36.108,00 €
 13 6143 592 34.928,00 €
 14 6151 540 31.860,00 €
 15 6150 771 45.489,00 €

 16 6149 624 36.816,00 €
 17 6147 500 29.500,00 €
 18 6160 738 43.542,00 €
 19 6155 1.207 71.213,00 €

Kreisverkehr

Brü
ckleinsäckerweg

Windsheimer Straße
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Haushaltsplan der Stadt Burgbernheim verabschiedet
Der	Stadtrat	hat	in	der	Sitzung	vom	22.01.2009	den	Haushaltsplan	für	das	Jahr	2009	einstimmig	verabschiedet.

Abschlussergebnis des Jahres 2007 und Ansätze 2008/2009 
Die	vorangegangenen	Haushaltsjahre	schlossen	mit	folgendem	Ergebnis	bzw.	Ansatz		ab:
  Rechnungsergebnis Haushaltsansätze   Veränderung zu 2009
  2007 2008 2009  (2007 = 100 %)
VerwaltungsH:	 9.300.279,70	 4.110.700,00	 4.296.900,00	 =	 -5.003.379,70	 =	 	 -53,8	%
VermögensH:	 2.935.753,88	 1.894.600,00	 3.910.500,00	 =	 +974.746,12	 =	 	 +33,2	%
Gesamt:	 12.236.033,58	 6.005.300,00	 8.207.400,00	 =	 -4.028.633,58	 =	 	 -32,9	%

Die	Verringerung	des	Volumens	des	Verwaltungshaushaltes	ab	2008	hängt	mit	der	Umstellung	auf	kaufmännische	Buchführung	im	
Bereich	der	Stadtwerke	zusammen.
Der Wirtschaftsplan2009  für die Bereiche Strom, Wasser und Kanal sieht im Erfolgsplan 4.497.500 € und im Vermögensplan 
410.000 € vor. 

Größere	Ausgaben	im Verwaltungshaushalt:
1.012.000 €  Kreisumlage
			675.000	€		 Personalkosten
   308.000 € Umlage an die Verwaltungsgemeinschaft
			230.000	€		 Umlage	für	die	Volksschule
   311.000 €  Gewerbesteuerumlage

Die	größten	Ausgabeposten	im	Vermögenshaushalt	sind:
2.900.000 €  Sporthallenneubau 
   466.200 €  Kredittilgungen
			100.000	€		 Straßenausbau	Industriestraße
			100.000	€		 Erneuerung	von	Trafostationen
					50.000	€		 Investitionszuschuss	an	Schulverband	für	die	
	 	 Sanierung	der	WC-Anlagen

Die größten Einnahmequellen:
2.000.000 € Kreditaufnahme
1.400.000 €  Gewerbesteuer
			989.000	€		 Beteiligung	an	der	Einkommensteuer	
	 	 (15%	des	örtlichen	Aufkommens)
   470.000 € Grundsteuer
			178.800	€		 Miet-	und	Pachteinnahmen
   126.000 €  Schlüsselzuweisung
			110.000	€		 Konzessionsabgabe	(Stadtwerke	
	 	 Strom	und	Gas)

Herr Bürgermeister Schwarz 
Tel.	09843/309-20
e-mail:	m.schwarz@burgbernheim.de

Die Erdgas Burgbernheim GmbH senkt die Erdgaspreise 
zum 01.04.2009 um brutto 0,71 Cent/kWh 
(netto 0,60 Cent/kWh). 

PREISE (GVT) und ERDGAS  BASIS 09 - Stand 
01.04.2009
Die	Bruttopreise	beinhalten	die	Erdgassteuer	von	0,55	ct/kWh	
(Stand:	01.01.2003)	und	die	derzeit	gesetzlich	festgelegte	Mehr-
wertsteuer	in	Höhe	von	19	%.

Grundversorgungstarif (GVT)
Allgemeiner Erdgastarif
GVT S  bis 31.03.2009 ab 01.04.2009
bis	ca.	8.000	kWh/a
Energiepreis	 ct/kWh	HS	 8,94	 8,23
Grundpreis €/a 37,84 37,84
   
GVT M
ab	ca.	8.000	kWh/a	 	 	
Energiepreis	 ct/kWh	HS	 7,62	 6,91
Grundpreis €/a 181,59 181,59
   
GVT L
ab	ca.	50.000	kWh/a	 	 	
Energiepreis	 ct/kWh	HS	 7,52	 6,81
Grundpreis €/a 285,60 285,60

ERDGAS BASIS M 09*  bis 31.03.2009 ab 01.04.2009
günstig	ab	8.000	kWh/a	 	 	
Energiepreis	 ct/kWh	HS	 7,14	 6,43
Grundpreis €/a 181,59 181,59
   
ERDGAS BASIS L 09*
günstig	ab	50.000	kWh/a	 	 	
Energiepreis	 ct/kWh	HS	 7,04	 6,33
Grundpreis €/a 285,60 285,60

*Diese	Preise	setzen	einen	schriftlichen	Vertrag	voraus.	Voraus-
setzung	hierzu	ist	weiterhin,	dass	Sie	uns	eine	Einzugsermäch-
tigung	 zur	 Abbuchung	 erteilen.	 Gleichzeitig	 binden	 Sie	 sich	
mindestens für 13 Monate an diesen Vertrag. Soweit nicht einer 
der beiden Vertragspartner mit einer Frist von drei Monaten 
zum	Laufzeitende	schriftlich	kündigt,	verlängert	sich	der	beste-
hende Vertrag jeweils erneut um 13 Monate

ERDGAS BURGBERNHEIM GMBH
Rathausplatz 1
91593 Burgbernheim, Tel. 09843/309-17
E-Mail: erdgas@burgbernheim.de

Erdgas Burgbernheim GmbH senkt die Gaspreise
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Zöpfe und Windbeutel
1. Praxistag der 7. Klassen
Im	 Februar	 verwandelte	 sich	 die	
Burgbernheimer	 Schulküche	 an	 zwei	
Tagen	in	eine	Backstube.	Die	32	Schü-
lerinnen und Schüler der 7. Klassen 
erlebten	 ihren	 ersten	 Praxistag	 zum	
Thema	„Bäcker	und	Konditor“.	
Damit	eröffnete	die	Schule	Burgbern-

heim	 im	 Rahmen	 der	 Hauptschulini-
tiative	 eine	 Reihe	 von	 zusätzlichen	
berufsorientierenden	Angeboten,	die	
das Ziel haben, die Schüler bei der 
Wahl	der	Wahlpflichtfächer	und	in	ih-
rem Berufswahlprozess zu unterstüt-
zen.	Mit	Hilfe	externer	Fachleute	wird	

zusätzlich	berufliche	Praxis	in	den	Un-
terricht der Hauptschule eingebracht. 
Für	 die	 Auftaktveranstaltung	 konnte	
David Seip gewonnen werden, der als  
Bäcker,	Konditormeister	und	Fachleh-
rer	die	 SchülerInnen	 theoretisch	und	 
praktisch	in	seine	Berufe	einführte.

Am	 Vormittag	 stellten	 die	 SchülerInnen	 Weizenkleingebäck	 aus	
Hefeteig	her.	Bereits	das	Ansetzen	und	Kneten	des	Hefeteigs	mit	
den	Händen	erlebten	die	Teilnehmer	als	sinnlichen	Genuss.	Unter	
fachmännischer	Anleitung	und	mehr	oder	weniger	ausgeprägtem	
Hand-	 und	 Fingergeschick	 entstanden	 Schleifen	 und	 Zöpfe,	 die	
nach	dem	Backen	ofenwarm	gekostet	wurden.Der	Beruf	„Konditor/
in“	stand	am	Nachmittag	im	Mittelpunkt.	Nach	den	Informationen	
zum Berufsbild leitete Seip die Herstellung von Windbeuteln an. Das 

Anrühren	des	Brandteiges	erwies	sich	
als durchaus mühsam, vor allen wenn 
man die Eier zu rasch dazu gegeben 
hatte.	Für	die	Sauerkirsch-	und	Sahne-
füllung mussten gar Mengenangaben 
berechnet	werden.	Anschaulicher	und	
anwendungsbezogener	kann	Verhält-
nisrechnen	 nicht	 sein.	 Als	 Mitglied	
der	 deutschen	 Olympiamannschaft	
„Köche, Konditoren“ zeigte Seip 
den Schülern Bilder von der Koch-
Olympiade	2008.	Dabei	 staunten	die	
Schüler besonders über die Kunst-
fertigkeit	 und	 Kreativität,	 die	 in	 den	
Pralinen,	 Torten	und	Petit	 Fours	 zum	
Ausdruck	 kamen.	 Hintergrundwissen	

über	Zuckerguss	und	die	Herstellung	
und	Qualität	von	Schokolade	und	Ku-
vertüre mit anschließender Kostprobe 
rundeten	den	Praxistag	 ab.	Und	was	
sagen nun die Schüler zu dieser Form 
des Unterrichts? Kim Wagner, Klasse 
7b:	 „	 Mal	 nicht	 den	 ganzen	 Tag	 im	

Klassenzimmer zu sitzen, sondern 
selbst	 etwas	 herzustellen,	 gefällt	mir	
sehr gut. Über mich habe ich erfahren, 
dass ich auch über mehrere Stunden 
körperlich	 arbeiten	 kann.“	 Und	 Sa-
brina Nölp, Klasse 7b, wünscht sich 
stellvertretend	 für	 viele	 Teilnehmer:	
„Wir	 können	 ruhig	 häufiger	 solche	
Tage	machen.“
Für	 Mai	 ist	 der	 zweite	 Praxistag	 für	
die	7.	Klassen	geplant.	In	Zusammen-
arbeit mit der Fa. Endress GmbH, 
Burgbernheim	 sollen	 Eindrücke	 und	
Erfahrungen zum Berufsfeld „Metall“ 
gesammelt werden. 

David Seip zeigt die Herstellung von He-
feteig

Finger	zur	„Kralle“	formen	und	ausreichender	Druck	durch	den	Hand-
ballen lassen das Brötchen gelingen.

Brandteig für Windbeutel wird 
gespritzt.
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Projekttag ‚Springende Herzen’ an der Grund- und 
Hauptschule Burgbernheim-Marktbergel
Fit	 sein,	 sich	 gesund	 ernähren	 und	 das	mit	 Freude	 und	 Spaß	
–	unter	diesem	Motto	 	 stand	der	Projekttag	 ‚Skipping	Hearts’,	
übersetzt	‚Springende	Herzen’	an	der	Grund-	und	Hauptschule	
Burgbernheim-Marktbergel.	
Bereits	ab	8:00	Uhr	erhielten	die	Schülerinnen	und	Schüler	der	
Klassen 4a und 4b am 03. Februar eine umfassende Einführung 
im	‚Rope	Skipping’.	Hinter	diesem	Begriff	verbirgt	sich	das	gute	
alte Seilspringen. Für die Kinder motivierend und die Zuschauer 
überraschend war aber dann doch, welche Bewegungsmög-
lichkeiten	 sie	 von	 Anika	 Herbrik,	 der	 Leiterin	 des	Workshops,	
demonstriert	bekamen.	Ob	alleine,	zu	zweit	oder	in	der	Gruppe,	
meist	unterlegt	mit	rhythmischer	Musik,	alle	Kinder	kamen	sehr	
schnell ins Schwitzen und überraschten ihre Mitschüler am Ende 
des	Tages	mit	einer	gekonnten	Vorführung.
Für	 die	 gesunde	 Ernährung	 war	 an	 diesem	 Tag	 die	 6.	 Klasse	

verantwortlich.	 Unter	 der	 Anleitung	 von	 Köchen	 um	 Herrn	
Gerhard	Wüchner,	Küchenchef	des	Krankenhauses	Rothenburg,	
bereiteten	 sie	 ein	 gesundes	 Pausenbrot	 vor.	 Dabei	 bewiesen	
sie, dass sie im Hauswirtschaftsunterricht seit Beginn des Schul-
jahres	 schon	 einige	 wichtige	 Fertigkeiten	 erworben	 haben.	
Obst	 und	 Gemüse,	 ansprechend	 dekoriert	 und	 Vollkornbrote	
mit	 Quarkaufstrich	 waren	 rasch	 zubereitet	 und	 wurden	 von	
allen	Schülerinnen	und	Schülern	und	den	Gästen	in	der	2.	Pause	
gerne verzehrt. 
Am	Ende	des	ereignisreichen	Tages	bedankte	sich	Rektor	Hans	
Hauptmann	 bei	 der	 Deutschen	 Herzstiftung,	 die	 diesen	 Pro-
jekttag	finanziell	unterstützt	hat.	Während	des	gesamten	Tages	
filmte	 der	 Bayerische	 Rundfunk	 das	 Geschehen	 vor	 Ort	 und	
berichtete	darüber	in	der	‚Abendschau	Franken’.	

Man möchte sie gerne wieder sehen, die Vögel mit langem 
Hals,	langen	Beinen	und	einem	lang	gestreckten	Schnabel.	Gut	
erkennt	man	sie	an	den	großen	und	breiten	Flügeln,	die	bestens	
für	einen	Segelflug	über	die	Stadt	Burgbernheim	geeignet	sind.	

Nur ab und zu wird dabei das ruhig anmutende Gleiten am Him-
mel	von	langsamen	Flügelschlägen	unterbrochen.	
Voraussetzung	für	die	Rückkehr	der	Störche	nach	Burgbernheim	
ist	jedoch	ein	geeigneter	Nistplatz.	Dieser	wurde	nun,	nach	An-
frage	des	Stadtrates,	unter	Anleitung	und	 fachlicher	Beratung	

von	Diplom-Ingenieur	 Hannes	 Bacher	 und	 von	Naturschützer	
Bruno	 Täufer	 in	 der	 Volksschule	 Burgbernheim-Marktbergel	
angefertigt.
Lucas	Kohler	und	Fabian	Serby,	beide	8.	Klasse,	begannen	bereits	
am	 Vormittag	 mit	 dem	 Zuschneiden	 der	 Lärchenholzbretter	
und	 schraubten	 diese	 dann	 in	 regelmäßigen	 Abständen	 auf	
Kanthölzer fest. Sie bohrten Zapfenlöcher und passten vorbe-
reitete	Rundhölzer	in	die	Bohrlöcher	ein.	Noch	am	Nachmittag	
flochten	sie	Birkenreisig	durch	die	Rundhölzer.	Nun	konnte	man	
den	Nistplatz	deutlich	als	solchen	erkennen.
Diese	 berufsorientierende	 Maßnahme,	 die	 vom	 bayerischen	
Kultusministerium gefördert wird, ist eines von unterschied-
lichen	 zusätzlichen	 Angeboten,	 die	 die	 Schule	 interessierten	
Schülerinnen und Schülern macht. Diesmal wurde den Schülern 
die	Möglichkeit	eröffnet,	unter	professioneller	Anleitung	Erfah-
rungen	mit	 dem	Werkstoff	 ‚Holz’	 zu	 sammeln.	 Der	 Unterricht	
wurde	 so	 bereichert	 durch	 einen	 praktischen	 Einblick	 in	 die	
Berufswelt. 
Höhepunkt	des	Vorhabens	war	dann	am	Samstag,	28.	Februar,	
die Montage des Storchennestes auf dem Dach der Herrnscheu-
ne. Den Metallunterbau stellte die Firma Himmler her. Nun war-
ten alle Beteiligten gespannt, ob und wann Störche zu diesem 
uralten	Brutplatz	zurückkehren.	Vielleicht	können	wir	bereits	im	
Frühjahr	den	Storchenflug	genießen.

ein Penthaus für ‚Meister adebar’ 
Schüler helfen beim Bau eines Nistplatzes mit
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Burkholz GmbH Blechbearbeitung
Unsere Welt ist das Blech – und das in jeglicher Form
Die	 Firma	 Burkholz	 Blechbearbeitung	 wurde	 im	 Jahre	
1946	von	Hans	Burkholz	gegründet	und	befasste	sich	mit	
der	Herstellung	von	Haushaltswaren,	 Kerzenständer	und	
Christbaumschmuck.	Weitere	Produkte	waren	 schmiede-
eisernene	Geschenkartikel.

Firmengebäude am Hessinggrabenweg

Später	 nach	 der	 Übernahme	 durch	 seinen	 Sohn	 Heinz	
Burkholz	und	der	Umwandlung	in	eine	GmbH,	sowie	jetzt,	
wo	 Thomas	 Reisgies	 in	 der	 Verantwortung	 steht,	 entwi-
ckelte	sich	der	Betrieb	mehr	und	mehr	zum	Zulieferer	der	 
Industrie.	

Heinz	Burkholz,	Thomas	Reisgies

Fertigte	der	Betrieb	früher	noch	sehr	einfache	und	kleine	
Bauteile,	wurden	die	Ansprüche	der	Kunden	zunehmend	
höher	und	die	Artikel	größer.	
Für	die	konventionelle	Blechbearbeitung	stehen	der	Firma	
mechanische,	sowie	hydraulische	Pressen	mit	bis	zu	250	t	
Presskraft	zur	Verfügung.

Regalbauteile	 für	 namhafte	 Betriebsausstatter,	 	 Gehäuse	
für	 die	 Elektroindustrie	 ,	 doppelwandige	 Speisebehälter	
aus	Edelstahl	für	„Essen	auf	Rädern“,	Befestigungslaschen	
für	 einen	 sehr	 großen	 Linearlagerhersteller	 sowie	Werk-
zeugschränke	 für	 Abkantwerkzeuge	 sind	 nur	 ein	 kleiner	
Teil	dessen,	was	bei	der	Firma	Burkholz	täglich	produziert	
wird.

Die	Firma	B	+	K	Umformtechnik	GmbH	(Burkholz	+	Kranich)	
in	Waschleithe	bei	Schwarzenberg,	die	von	Heinz	Burkholz	
1990	gegründet	wurde,	ist	hierbei	ein	starker	Partner	und	
dient	als	verlängerte	Werkbank	den	ca.	20	Beschäftigten,	
die	derzeit	bei	Burkholz	arbeiten.

2006	 investierte	 die	 Firma	 Burkholz	 in	 eine	 neue	 Ferti-
gungshalle	und	wagte	den	Schritt	 in	die	 „Flexible	Blech-
bearbeitung“.	 Hier	 unterstützt	 eine	 hochmoderne	 CNC-
Stanznippelmaschine,	sowie	eine	4-KW-Laseranlage.	Teile	
können	hier	in	sehr	kurzer	Zeit	am	Rechner	konstruiert,	per	

Datenleitung 
direkt	 an	 die	
j e w e i l i g e 
M a s c h i n e 
gesendet und 
dann gefertigt 
werden.

Ein weiteres 
Standbein der 
Firma	Burkholz	
ist die Ent-
wicklung	 und	
H e r s t e l l u n g 
von Spezial-

transportsystemen	und	Sonderladungsträgern.	Hierbei	ist	
die	Burgbernheimer	Firma	ein	starker	Partner	der	Automo-
bilindustrie	und	deren	direkten	Zulieferer.

Sonderladungsträger

Klemmbügel für den 
i n n e r b e t r i e b l i c h e n  
Transport	 von	 Boden-
teppichen	 für	 die	 Auto-
mobilindustrie
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Die	 Arbeit	 der	 Freiwilligen	 Feuerwehr	
ist in unserer Gesellschaft fast schon zur 
Selbstverständlichkeit	 geworden.	 Selten	
fragt sich jemand, wer sind diese Freiwilli-
gen, die so oft ihre Zeit opfern, manchmal 
ihren	Arbeitsplatz,	ihr	Leben	und	sehr	oft	
ihre	eigene	Gesundheit	riskieren,	um	an-
deren Mitbürgern zu helfen, wenn diese 
in Not sind. Was tut die Feuerwehr eigent-
lich	das	ganze	Jahr?

Einsätze
Im	 vergangenen	 Jahr	 wurden	 die	 56	
Frauen	und	Männer	der	Freiwilligen	Feu-
erwehr	 Burgbernheim	 zu	 42	 Einsätzen	
alarmiert.  Dabei musste man zu fünf  
Fehlalarmen,	 17	 Bränden	 und	 20	 Ein-
sätzen	 mit	 Technischer	 Hilfeleistung	
ausrücken.	 Bei	 den	 insgesamt	 mehr	 als	
900	Einsatzstunden	konnten	6	Personen	
gerettet, eine weitere leider nur tot ge-
borgen werden.
Hervorzuheben ist unter anderem 
ein	 Lkw-Brand	 im	 Januar,	 bei	 dem	 die	
Zugmaschine	 vollständig	 ausbrannte	
und	das	Feuer	auf	die	Isolierung	des	An-
hängers	übergriff.	Deren	Wände	mussten	
äußerst	aufwendig	mit	einer	Spezialsäge	
aufgesägt	 werden,	 um	 zum	 Löscherfolg	
zu	 kommen.	 Doch	 weitaus	 belastender	
war	ein	Verkehrsunfall		im	August	auf	der	
B470,	bei	dem	ein	Pkw	gegen	einen	Baum	
prallte und sofort im Vollbrand stand. 

Für	den	Fahrer	kam	jede	Hilfe	zu	spät,	er	
verbrannte	bis	zur	Unkenntlichkeit.

Ausbildung
Neben zahlreichen Standortübungen mit 
über 600 Stunden absolvierten einige Ka-
meraden	Lehrgänge	auf	Landkreisebene	
bzw. an der Staatl. Feuerwehrschule. 

Personal
Für	 25	 Jahre	 Aktiven	 Feuerwehr-Dienst	
wurden	 im	 vergangenen	 Jahr	 durch	
Landrat	 Walter	 Schneider	 und	 Kreis-
brandrat	Alfred	Tilz	folgende	Kameraden	
geehrt:	 Andreas	 Gundel,	 Günther	 Pfund	
und	Volker	Prehmus.

Jugend
Die	 Jugendfeuerwehr	 besteht	 seit	 nun	
mehr	 als	 12	 Jahren	 und	 brachte	 schon	
sehr	 viele	 Nachwachskräfte	 für	 die	 Ein-
satzabteilung	hervor.	Die	beiden	Jugend-
warte Uwe Baumann und Marco Schrödl 
berei-ten	 derzeit	 10	 Mädchen	 und	 Jun-
gen	 auf	 den	 Aktiven	 Feuerwehr-Dienst	
vor. Neben monatlichen Gruppenstun-
den	 nimmt	 der	 Nachwuchs	 regelmäßig	
an	 landkreisweiten	 Wettbewerben	 und	
Prüfungen	 teil.	 Beim	 Kreisjugendfeuer-
wehrtag 2008 in Bad Windsheim erhielt 
die Burgbernheimer Mannschaft sogar 
einen	Sonderpokal.

Die	 stolzen	 Jugendfeuerwehrler,	 von	
links:	Katharina	Kryzanowski,	Julia	Pfund,	
Lucas	Kohler,	Anna-Maria	Kreuz,	Antonia	
Völler

Ein	 weiterer	 fester	 Bestandteil	 im	 Ter-
minkalender	 der	 Jugendgruppe	 ist	 die	
jährliche	Christbaumsammelaktion.

Zum ersten Mal beteiligte sich die 
Burgbernheimer	Wehr	 am	 Girls’	 Day.	 20	
interessierte Schülerinnen der Klassen 5 
bis	 10	hatten	die	Möglichkeit	 sich	 einen	
Tag	lang	rund	um	das	Thema	Feuerwehr	
zu informieren. Sich hierfür oder auch für 
die Brandschutzerziehung in Schule und 
Kindergarten	 extra	 Urlaub	 zu	 nehmen,	
ist für die ehrenamtlichen Floriansjünger 
selbstverständlich.

Weitere	 Höhepunkte	 waren	 die	 Mitwir-
kung	bei	der	Eröffnung	des	Europäischen	
Wasserscheideweges	und	eine	Informati-
onsveranstaltung	 der	 Werkfeuerwehr	
BASF	 Ludwigshafen	 im	 örtlichen	 Feuer-
wehrhof.

Beschaffungen
Gleich	 zwei	 Fahrzeuge	 konnten	 2008	 in	
Dienst gestellt werden. Die Stadt Burg-
bernheim	 ersetzte	 einen	 14	 Jahre	 alten	
Mannschaftswagen mit einem neuen 
Mehrzweckfahrzeug.	 Der	 Förderverein	
der	 Freiwilligen	 Feuerwehr	 beschaffte	
ein Kleinalarmfahrzeug, welches aus-
schließlich	 durch	 Spenden	 und	 Beiträge	
des	Fördervereins	finanziert	wurde.	Beide	
Fahrzeuge	wurden	im	Rahmen	einer	klei-
nen	Feierstunde	übergeben	und	von	Pfr.	
Wolfgang	 Brändlein	 und	 Dekan	 Georg	
Birkel	für	den	Einsatzdienst	geweiht.		

Jahresbericht 2008 der Freiwilligen Feuerwehr Burgbernheim
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Einsätze 2009
11.01.  Brand in Drainage
08:22	Uhr	 	 Burgbernheim
15.01.	 	 Verkehrsunfall
17:13	Uhr	 	 B470	Höhe	Illesheim
07.02.  Kleinbrand, Kompostplatz
10:12	Uhr	 	 Burgbernheim
28.02	 	 Lagerhausbrand
21.25 Uhr  Burgbernheim

Termine 2009
11.03.	 19:00	Uhr	 Übung
13.01.	 20:00	Uhr	 Generalversammlung
23.03.	 19.00	Uhr	 Atemschutzübung
08.04.	 19:30	Uhr	 Übung
18.04.	 15:00	Uhr	 Gerätedienst
23.04.	 19:30	Uhr	 Atemschutzübung

FFW - Termine 09

erwehr BASF Ludwigshafen im 
örtlichen Feuerwehrhof. 
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Gleich zwei Fahrzeuge konnten 
2008 in Dienst gestellt werden. 
Die Stadt Burgbernheim ersetzte 
einen 14 Jahre alten Mann-
schaftswagen mit einem neuen 
Mehrzweckfahrzeug. Der För-
derverein der Freiwilligen Feu-
erwehr beschaffte ein Klein-
alarmfahrzeug, welches aus-
schließlich durch Spenden und 
Beiträge des Fördervereins fi-
nanziert wurde. Beide Fahrzeu-
ge wurden im Rahmen einer 
kleinen Feierstunde übergeben 
und von Pfr. Wolfgang Brändlein 
und Dekan Georg Birkel für den 
Einsatzdienst geweiht.   
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                    WWiirr  mmaacchheenn  
  BBuurrggbbeerrnnhheeiimm  ssiicchheerr  !!  

  Wir sind da, wenn Sie uns brauchen …. 

... auf Knopfdruck 
… rund um die Uhr 
… 365 Tage im Jahr 
… sonn- und feiertags 
… bei Wind und Wetter 
… und das freiwillig und ehrenamtlich ! 

 
 Ihre 
 Freiwillige Feuerwehr Burgbernheim 

 Notruf 112 

Das neue Mehrzweckfahrzeug der Freiwilligen Feuerwehr Burgbernheim. 
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Die	 nähere	 Umgebung	 Burgbernheims	
ist ja nicht nur unter den Naturfreunden 
bekannt	für	ihre	außerordentliche	Anzahl	
von	Brutvogelarten	(2002	wurden	50	Spe-
cies	gezählt).	Aber	auch	im	Winter	taucht	
der eine oder andere Gast aus fernen, 
meist	noch	kälteren	Regionen	bei	uns	auf.	
Ende	November/Anfang	Dezember	2008	
machte ein einzelner Sterntaucher (Ga-
via stellata) Station am Landschaftssee. 
Dort	 konnte	 er	 gleichsam	 aus	 nächster	
Nähe	tagelang	beim	Schwimmen,	Dösen	
auf dem Wasser oder auch Fischfang beo-
bachtet werden.
Der Sterntaucher gehört zur Familie der 
Seetaucher	 (Eistaucher,	 Prachttaucher	
u.a.m.),	 die	 allesamt	 im	 hohen	 Norden	
(Tundra,	 Taiga	 und	 nördliche	 Nordhalb-
kugel)	 beheimatet	 sind.	 Nur	 im	 Winter	
treibt sie die Nahrungssuche auch über 
die	mitteleuropäischen	Mittelgebirge,	so
dass	sie	als	sog.	Wintergäste	häufiger	an	
freien Wasserstellen beobachtet werden 
können	(an	den	fränkischen	und	vor	allem	
an	 den	 oberbayerischen	 Seen).	 In	 der	
Windsheimer Bucht war das „Nordlicht“ 
zuvor	nie	–	wie	heimische	Ornithologen	
bestätigen	-	beobachtet	worden.

Im	Dezember	jagte	auf	der	Breiten Wiese 
- wie nicht selten bei uns im Winter - eine
männliche	Kornweihe (Circus cyaneus).

Foto:H.W.	Grömping	(Naturlexikon.com)

Diese Weihenart brütet im Sommer 
hauptsächlich	 in	 den	 Steppen	 Osteuro-
pas/Asiens	und	 in	Skandinavien	 (auch	 in	
Ostfriesland	 gibt	 es	 noch	 ca.	 50	 Paare).	
Im	 Winter	 treibt	 sie	 die	 Nahrungssuche	
(Mäuse	etc.)	häufig	Richtung	Süden	und	
Westen. Sie gehört zur Gattung der Wei-
hen.	 Ihre	 nächsten	 Verwandten	 sind	 die	
Steppenweihe	 (bei	 uns	 nur	 als	 Irrgast)	
und	 Rohr-	 und	 Wiesenweihe.	 Letztere	
(streng	 geschützt	 durch	 die	 Rote	 Liste)	
hat	in	Mainfranken	(in	Getreideäckern	vor	
allem	in	den	Landkreisen	WÜ,	NEA,
neuerdings	 auch	 AN)	 ihr	 größtes	 mit-
teleuropäisches	 Brutgebiet	 (2008	 mit	
36	 Brutpaaren	 im	 Landkreis	 NEA).	 Die	
Wiesenweihe brütet bei uns seit einigen 
Jahren	ziemlich	regelmäßig
(pro	Saison	1	–	5	Brutpaare)	besonders	in	
den	Gemarkungen	Schwebheim,	
Wiebelsheim Buchheim und Westheim.
Zur Zeit jagt sie vornehmlich Großin-

sekten	 (z.B.	 Heuschrecken)	 südlich	 der	
Sahara,	 bis	 sie	 Ende	 April	 wieder	 nach	
Mitteleuropa	zurückkehrt.

Der	Populationsdruck	„verfrachtet“	jeden	
Winter	 Vogelgäste	 aus	 dem	 äußersten	
Norden nicht nur nach Norddeutschland, 

sondern	 auch	 nach	 Bayern.	 Die	 Rede	
ist vom Seidenschwanz (Bombycilla 
garrulus),	 der	meist	 in	 größeren	 Trupps	
auftritt.
Man	kann	diese	lustig	anzusehenden	Ge-
sellen	häufig	auf	hohen	Bäumen	(Pappeln	
z.B.)	sitzen	sehen,	wie	sie	Ausschau	nach	
ihrer Hauptnahrung halten.
Diese	 besteht	 aus	 aller	 Art	 Beeren	 (Vo-
gelbeere,	Liguster,	Mistel	u.a.m.),	Fallobst	
und Hagebutten.
Im	Januar	haben	wir	die	bunten	Vögel	mit	
dem	Häubchen	im	Freilandmuseum, am 
Prösselbuck und auch am Landschafts-
see	beobachten	können.

„Seltene Vögel“ in und um Burgbernheim



Die nähere Umgebung Burgbernheims ist ja nicht nur unter den Naturfreunden bekannt für 
ihre außerordentliche Anzahl von Brutvogelarten (2002 wurden 50 Species gezählt). 
Aber auch im Winter taucht der eine oder andere Gast aus fernen, meist noch kälteren 
Regionen bei uns auf. 

Ende November/Anfang Dezember 2008 machte ein einzelner Sterntaucher (Gavia stellata) 
Station am Landschaftssee. Dort konnte er gleichsam aus nächster Nähe tagelang beim 
Schwimmen, Dösen auf dem Wasser oder auch Fischfang beobachtet werden. 
Der Sterntaucher gehört zur Familie der Seetaucher (Eistaucher, Prachttaucher u.a.m.), die 
allesamt im hohen Norden (Tundra, Taiga und nördliche Nordhalbkugel) beheimatet sind. Nur 
im Winter treibt sie die Nahrungssuche auch über die mitteleuropäischen Mittelgebirge, so 
dass sie als sog. Wintergäste häufiger an freien Wasserstellen beobachtet werden können (an 
den fränkischen und vor allem an den oberbayerischen Seen). In der Windsheimer Bucht war 
das „Nordlicht“ zuvor nie – wie heimische Ornithologen bestätigen - beobachtet worden.

Im Dezember jagte auf der Breiten Wiese - wie nicht selten bei uns im Winter - eine 
männliche Kornweihe (Circus cyaneus). 

Foto:H.W. Grömping (Naturlexikon.com) 



Die nähere Umgebung Burgbernheims ist ja nicht nur unter den Naturfreunden bekannt für 
ihre außerordentliche Anzahl von Brutvogelarten (2002 wurden 50 Species gezählt). 
Aber auch im Winter taucht der eine oder andere Gast aus fernen, meist noch kälteren 
Regionen bei uns auf. 

Ende November/Anfang Dezember 2008 machte ein einzelner Sterntaucher (Gavia stellata) 
Station am Landschaftssee. Dort konnte er gleichsam aus nächster Nähe tagelang beim 
Schwimmen, Dösen auf dem Wasser oder auch Fischfang beobachtet werden. 
Der Sterntaucher gehört zur Familie der Seetaucher (Eistaucher, Prachttaucher u.a.m.), die 
allesamt im hohen Norden (Tundra, Taiga und nördliche Nordhalbkugel) beheimatet sind. Nur 
im Winter treibt sie die Nahrungssuche auch über die mitteleuropäischen Mittelgebirge, so 
dass sie als sog. Wintergäste häufiger an freien Wasserstellen beobachtet werden können (an 
den fränkischen und vor allem an den oberbayerischen Seen). In der Windsheimer Bucht war 
das „Nordlicht“ zuvor nie – wie heimische Ornithologen bestätigen - beobachtet worden.

Im Dezember jagte auf der Breiten Wiese - wie nicht selten bei uns im Winter - eine 
männliche Kornweihe (Circus cyaneus). 

Foto:H.W. Grömping (Naturlexikon.com) 



11

BurgBernheiM natürlich!nr. 4 7. März 2009 

erwehr BASF Ludwigshafen im 
örtlichen Feuerwehrhof. 
 
Beschaffungen 
Gleich zwei Fahrzeuge konnten 
2008 in Dienst gestellt werden. 
Die Stadt Burgbernheim ersetzte 
einen 14 Jahre alten Mann-
schaftswagen mit einem neuen 
Mehrzweckfahrzeug. Der För-
derverein der Freiwilligen Feu-
erwehr beschaffte ein Klein-
alarmfahrzeug, welches aus-
schließlich durch Spenden und 
Beiträge des Fördervereins fi-
nanziert wurde. Beide Fahrzeu-
ge wurden im Rahmen einer 
kleinen Feierstunde übergeben 
und von Pfr. Wolfgang Brändlein 
und Dekan Georg Birkel für den 
Einsatzdienst geweiht.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Einsätze 2009 
11.01. 08:22 Uhr Brand in Drainage. 

Burgbernheim 

15.01. 17:13 Uhr Verkehrsunfall, 
B470 Höhe Illesheim 

07.02. 10:12 Uhr Kleinbrand, Kompostplatz 
Burgbernheim 

Termine 2009 
11.03. 
13.03. 
23.03. 
08.04. 
18.04. 
23.04. 

19:00 Uhr 
20:00 Uhr 
19:00 Uhr 
19:30 Uhr 
15:00 Uhr 
19:30 Uhr 

Übung 
Generalversammlung 
Atemschutzübung 
Übung 
Gerätedienst 
Atemschutzübung 

                    WWiirr  mmaacchheenn  
  BBuurrggbbeerrnnhheeiimm  ssiicchheerr  !!  

  Wir sind da, wenn Sie uns brauchen …. 

... auf Knopfdruck 
… rund um die Uhr 
… 365 Tage im Jahr 
… sonn- und feiertags 
… bei Wind und Wetter 
… und das freiwillig und ehrenamtlich ! 

 
 Ihre 
 Freiwillige Feuerwehr Burgbernheim 

 Notruf 112 

Das neue Mehrzweckfahrzeug der Freiwilligen Feuerwehr Burgbernheim. 

Der Eisvogel (Alcedo atthis) ist Vogel 
des	Jahres	2009.	Auch	bei	uns	kommt	er	
als	Brutvogel	vor.	Insofern	ist	er	natürlich	
kein	Gast,	sondern	eher	schon	„Eingebo-
rener“.	 Man	 bekommt	 ihn	 jedoch	 nicht	
häufig	 zu	 Gesicht.	 Denn	 seine	 Bestände	
stagnieren	 in	 vielen	 Regionen	 auf	 nied-
rigem Niveau. Das hat vor allem damit zu 
tun,	 dass	 ihm	 seine	 natürlichen	 Lebens-
räume	im	Zuge	der	Industrialisierung	und	
Landschafts“kultivierung“	 zerstört	 oder	
eingeengt wurden.
So	gelten	heute	nur	noch	etwa	10%	un-
serer	Fließgewässer	als	„naturnah“.	Diese	
mäßig	fließenden	oder	stehenden,	klaren	
Gewässer	 sind	 aber	 sein	 angestammter	

Lebensraum.	 Dazu	 gehören	 auch	 unbe-
dingt sog. „Sitzwarten“, auf denen er nach 
seiner	 Nahrung	 (neben	 kleinen	 Fischen	
auch	Wasserinsekten,	seltener	kleine	Frö-
sche	und	Kaulquappen)	Ausschau	halten
kann.

„Unser“ Eisvogel, den wir am 25. 2. zwi-
schen Landschaftssee und Breiter 
Wiese beobachteten, sitzt z. B. auf einer 
umgeknickten	Uferstaude	Es	ist	ein	Weib-
chen, was man am roten Unterschnabel 
erkennen	 kann.	 Nun	 kann	man	 nur	 hof-
fen,	dass	auch	ein	Männchen	den
harten Winter mit seinen meist wochen-
lang	 zugefrorenen	 Gewässern	 überlebt	
hat,	denn	jetzt	werden	die	Reviere	besetzt	
und	ab	Ende	März	wird	gebrütet.
Die	 Aufnahmen	wurden	 (mit	 Ausnahme	
der	Kornweihe)	mit	einem	Spektiv	KOWA-
TSN	883	(20-60x	Zoom)	per	Adapter	ver-
bunden	 mit	 einer	 Digitalkamera	 (Ricoh	
Caplio	GX8)	gemacht.
Gudrun	und	Andreas	Pauldrach/2009-02

w e r b u n g

Der neue Jugendraum im Herrnkellerschulhaus nimmt 
langsam Gestalt an. Hier eine Liste, was die Jugendlichen 
noch brauchen würden bzw. was wünschenswert wäre:
- Küchenzeile mit Spüle, wenn möglich mit Herd; und dann 
	 natürlich	auch	das	notwendige	Zubehör	(Geschirr,	Besteck,		
	 Gläser,	Töpfe,	...)
-	Kühlschrank	
-	Arbeitsplatte	für	die	Bar
-	Regale	für	den	eigentlichen	Raum	(evtl.	auch	als	Raumteiler,		
	 um	die	Sitzecken	etwas	abzuteilen)	und	für	den	Abstellraum
-	weitere	Schränke	als	Stauraum
-	Teppiche

-	Musikanlage	
-	Barhocker
- Kissen
-	Tisch	mit	Stühlen	(evtl.	auch	zwei	Tische);	vielleicht	auch	

Bistrotische 
-	Pinwand	und	Bilderrahmen
-	Werkzeug

Wer diese Gegenstände an die Jugendlichen abgeben 
möchte, wendet sich bitte unter der Tel. 09843/309-34 
an Frau Kempf oder an jugend-burgbernheim@email.de 
Vielen	Dank	für	Ihre	Mithilfe!
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Fotowettbewerb – wir suchen die schönsten 
Bilder aus Burgbernheim und Umgebung
Foto des Monats Januar
Wasserfall	an	der	Rannachmühle		Buchheim
Thomas	Weiß,	Pfarrgasse	8,		91438	Bad	Windsheim

Fränkische	Schlachtschüssel
Norbert	Scheitacker,	Hauptstr.	17,		91593	Burgbernheim

Die Stadt Burgbernheim sucht 
weiterhin die schönsten Bilder, der 
Wettbewerb	geht	bis	August	2009.	
Als	Motiv	kommt	vieles	in	Betracht:	
Landschaft,	 Tiere,	 Gebäude,	 Men-
schen, Veranstaltungen, ... es sollte 
jedoch ein Bezug auf Burgbern-
heim	und	seine	Ortsteile	liegen.	Im	
September	 2009	 wählen	 wir	 aus	
allen eingesendeten Bilder das Bild 
des	Jahres	mit	einem	Preisgeld	von	
500,00 € .
Alle	Fotografen	übertragen	für	die	
eingesendeten Bilder der Stadt 
Burgbernheim	das	Recht,	diese	Fo-
tos frei verwenden zu dürfen. Bitte 
senden Sie uns die Bilder mit Ne-
gativ	oder	einfach	als	Datei	 (mind.	
0,5 MB, Einzelbilder per Mail an 
mitteilungsblatt@burgbernheim.
de, mehrere Bilder am besten auf 
CD).

Foto des Monats Februar

Die Gewinner erhalten jeweils 50,00 €. Herzlichen Glückwunsch!

Wir gratulieren 
 zur Geburt 
16.02.2009 Finn Reindler
Eltern:	Marcus	und	Doris	Reindler,	
Akazienweg	5,	Burgbernheim

20.02.2009 Alexander Klingler
Eltern:	Thomas	und	Tanja	Klingler,
Hildenseestr. 3, Burgbernheim
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Ruhige Waldlage, 3km bis Burgbernheim 
Ausgangs –und  Schnittpunkt markierter Wanderwege.  

Wir empfehlen: 
Forellen aus unserem Quellwasserbecken  sowie 
Fränkische und andere Spezialitäten, 
hausgebackene Kuchen und Torten. 
 
Räumlichkeiten für Familienfeiern . 
Separate Räume für ca 70 Personen sowie  
 
Gästezimmer mit Dusche WC. 
 
Erleben Sie bei uns  „ Natur pur“ 
 
 
 
 
 
 
 

91593 Burgbernheim 
Nähe Rothenburg ob der Tauber 

Telefon (0 98 43) 13 21 
Fax (0 98 43) 28 77 

eMail:Waldgasthof.Wildbad@t.-online.de 

Internet:http://www.Waldgasthof- Wildbad.de/ 
 
 

 

- Dienstag Ruhetag - 
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Herzlich 

Willkommen 
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MOVE MADE EASY –
der grenzenlose Umzug

mit Zertifikat

Nr. 010/0163/QM
nach DIN EN ISO9001:2000

ZertifiziertesQM-System

0

$OFAMERICA,INC.

HOUSEHOLDGOODSFORWARDERSASSOCIATION

D ie Umzugs-Expert
en

AM
Ö-

Sp

editeure

LAUER GmbH
Niederlassung Marktbergel
Kirchstraße 33 • 91613 Marktbergel
Freecall 0800 - 6 63 23 57
www.umzugs-lauer.de
info@umzugs-lauer.de

Qualitätsumzüge
LAUER GmbH

Lagerungen
220 speziell klimatisierte

Möbelcontainer stehen
 zu Ihrer Verfügung –

kein Umladen mehr
notwendig

Lager- und
Archivumzüge

Privatumzüge
- auch Übersee -
individuelle Beratung und
Durchführung durch fach-
geschultes Personal und
mit eigenem Handwerker-
service an jedem Ort in
Deutschland

Büro- und
Industrieumzüge
minimierte Ausfallzeiten
durch professionelle Planung
und Logistik –
qualifizierte Mitarbeiter und
modernstes Equipment stehen
Ihnen hier zur Verfügung

E U R O P E A N  M O V E R  P A R T N E R S H I P
an 90 Standorten in Europa und Übersee

®

Member of

EUROMOVERS

M. Kramer - Schmidt
Burgbernheim - Wassergasse 6

Te.	09843	-	786
hosen kürzen - schnell und preiswertSchneiderei
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Rathausplatz	1
91593 Burgbernheim
Telefon:	09843/309-0
Fax:	09843/309-30
Internet:	www.burgbernheim.de
E-Mail:	info@burgbernheim.de

Einrichtung Tel.Nr.

Tourist-information
Frau	Grefig,	Frau	Kempf
Untere	Rathausgasse	1

309-34
tourist@burgbernheim.de

Freibad Burgbernheim,
Freibadstraße
Geöffnet	bei	schönem	Wetter	
täglich	von	10.00	–	20.00	Uhr

587

Bauhof Burgbernheim,
Herr	Amico
Rothenburger	Straße	18

3401
0171/9970997

Wertstoffhof/
Wertstoffsammelstelle
Öffnungszeiten:
Mo:	 09.00	–	12.00	Uhr
Di:	 09.00	–	13.00	Uhr
Do:		 09.00	–	13.00	Uhr
Fr:	 13.00	–	18.00	Uhr
Sa:	 09.00	–	12.00	Uhr

2772

Bauschuttdeponie
Deponiewärter	Herr	Vieröther
Öffnungszeiten:
Mi:	 15.00	–	17.00	Uhr
Fr:		 14.00	–	17.00	Uhr

0160/7494429

Stadtverwaltung und verwaltungSgemeinSchaft
Öffnungszeiten:
Mo:		8.00	–	12.00	Uhr	und	14.00	–	16.00	Uhr
Di:		 8.00	–	12.00	Uhr
Mi:		 8.00	–	12.00	Uhr	und	14.00	–	18.00	Uhr
Do:		 8.00	–	12.00	Uhr
Fr.:		 8.00	–	12.00	Uhr

Name Sachgebiet Tel.Nr.

Schwarz Matthias Bürgermeister und VG-Vorsitzender 309-20

Kett	Robert Geschäftsstellenleiter 309-21

Reuther	Christine Anordnungswesen	 309-28

Körner Barbara Zentrale Dienste 309-23

Johnson	Heidrun Vorzimmerdienst,	Telefonvermittlung 309-0 bzw. 
309-22

Neumann	Roland Bau- und Erschließungswesen 309-26

Käser	Wolfgang Bauverwaltung,	Verkehrswesen 309-27

Eisenreich	Ingrid Standesamt, Sozialversicherung 309-15

Lechler	Ella Meldewesen,	Ausweis-	und	Passwesen,	Gewerbe-	und	Gaststättenrecht 309-14

Rank	Rainer Kämmerei 309-11

Ott	Walter Kassenverwalter 309-12

Geißendörfer Hartmut Buchhaltung,	Lohn-	und	Gehaltsabrechnungen 309-10

Zink	Martina Buchhaltung 309-18

Beisbart	Christa Steuern,		Mieten	und	Pachten 309-13

Stoll Brigitte Verbrauchsgebühren,	Stadtwerke,	Erdgas 309-17

Einrichtung Tel.Nr.

gärtner,
Herr	Grefig

0160/90128599

Kläranlage,
Herr Hiemer

936161
0171/6555763
abwasser@burgbernheim.de

stadtwerke Burgbernheim 09843/309-17 oder 309-11
stadtwerke@burgbernheim.
de

erdgas Burgbernheim gmbh 09843/309-17 oder 309-11
erdgas@burgbernheim.de

störungsnummern
Strom,	Herr	Assel
Gas,	N-ERGIE
Wasserversorgung, Herr 
Winkler

97885
01802/713600
0171/6555764

Wald, Herr Kreuz 0170/8526920

grundschule Marktbergel
Roßmühlweg	15,
91613	Marktbergel
hauptschule Burgbernheim
Schulstraße 1,
91593 Burgbernheim

410

451
www.vs-burgbernheim.de
verwaltung@vs-burgbern-
heim.de
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Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter Veranstaltungsort

06.03.2009 20:00	 Jahreshauptversammlung BSB

07.03.2009 09:00	-	13:00 KonfiTag Evang. Kirchengemeinde Gemeindehaus

07.03.2009 20:00 Frühlingskonzert Stadtkapelle	Burgbernheim Schulturnhalle

13.03.2009 20:00	 Jahreshauptversammlung FFW Gasthaus „Goldener Engel“

14.03.2009 19:00	 Konzert	 „Würzburger	 Tafel-
musik“

Evangelische Kirchenge-
meinde

Kirche	St.	Johannis

14.03.2009 „Rascal	 and	 Mc	 Lane	 Duo“,	
live music im Saloon

Old	West	Ranch Windelsbach

20.03.2009 20:00 Jahreshauptversammlung Schützengilde Schützenhaus

27.03.2009 20:00	 Jahreshauptversammlung Obst-	und	Gartenbauverein	 Gasthaus „Goldener Engel“

28.03.2009  „Maggi, Danie l& Friends“
live	Country	music	im	Saloon

Old	West	Ranch Windelsbach

MäRZ

APRIL
Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter Veranstaltungsort

01.04.2009 13:30 Schuleinschreibung Schule Schulhaus	Marktbergel

04. - 05.04.2009 Tomek	Twardowski
Reitunterricht	nach	den	
Prinzipien	der	Alexander	
Technnik

Old	West	Ranch Windelsbach

05.04.2009 10:00	 Konfirmation	 . Kirche	St.	Johannis

12.04.2009 20:00	 Ostertanz Evang.	Landjugend Roßmühle

18.04.2009 20:00 Ü	-	30-	Party Christian	Grager Roßmühle

22.04.2009 18:00 2. Elternsprechabend Schule Schulhaus Burgbernheim

23.04. - 26.04.2009 Ausflug	an	den	
Gardasee/ Verona

Fremdenverkehrsverein

25.04.2009 20:00 2. Elternsprechabend Schule Roßmühle

30.04.2009 19:00 Grillparty	in	den	Mai FFW FW-	Gerätehaus

Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter Veranstaltungsort
01.05.2009 06:30 Vogelstimmenwanderung LBV	Herr	Erwin	Taube Ipsheim/	Parkplatz

Burg	Hoheneck
01.05.2009 13:30 Tanz	um	den	Maibaum ELJ;	MGV,	Stadtkapelle Marktplatz
01.05.2009 13:00 Kuchenverkauf Burgbernheim hilft e.V. Rathaus
01.05.2009 Familienausflug BSB

01.05.2009 10:00 Maiwanderung SPD ab Freibad
03.05.2009 Kirchweih in Buchheim

09.05.2009 09:00	-	13:00 KonfiTag Evang. Kirchengemeinde Gemeindehaus
14.05.2009 19:00 Muttertagsfeier Landsmannschaft	Schlesien

16.05.2009 14:00 Kindergartenfest Evang. Kindergarten Evang. Kindergarten

MAI


